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Kalksilos, Tagebau Garzweiler

Schlagwörter: Förderanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Jüchen

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Zur Neutralisierung von versauerungsfähigem Abraum wurde 1998 eine 1.000-cbm-Siloanlage im alten Bandsammelpunkt des

Tagebaus Garzweiler I errichtet und in Betrieb genommen, zum Zweck der Zugabe von Kalk in dosierter Menge auf den auf der

Zubringer-Bandanlage zur untersten Kippstrosse transportierten Abraum. Mit der Verlegung des Bandsammelpunktes des

Tagebaus Garzweiler in die südwestliche Ecke des neuen Abbaufeldes Garzweiler II wurden auch die Hauptkomponenten des

alten Bandsammelpunktes an den neuen Standort des Bandsammelpunktes Jackerath verlegt, darunter auch die seit 1998 zur

Behandlung des Abraums dienende Siloanlage.

 

Baubeschreibung: 

Die Silo- und Kompressoranlage dient zur Aufgabe von gemahlenem Kalkstein auf einen geringen Teil des im Abbaufeld

Garzweiler II gewonnenen Abraums, der mit Pyritschwefel versetzt und dadurch versauerungsempfindlich ist. Die Bekalkung soll

die Umwandlung des Abraums durch Oxidation in ein saures Produkt verhindern. Jährlich werden bis zu 160 Millionen cbm

Abraum mit bis zu 250.000 t Kalk gepuffert. Die Silos sind auf den drei nördlichen, zu den Kippstrossen im Hauptfeld abgehenden

Abraumbandanlagen installiert. Ein weiterer Silo befindet sich südlich der beiden Kohlebänder an einer dort endenden Bandanlage.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1998

   

 Inbetriebnahme: 1998

   

 Umbau: 2006 (Verlegung)

   

Tagebau Garzweiler: Silo- und Kompressoranlage am Bandsammelpunkt Jackerath, Ansicht von Südwesten; Foto:
03.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001055
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